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Grandiose Abschlusspräsentation   

im Gründungswettbewerb 5 Euro StartUp 
 
 
 

Wer glaubte, ein Gründungswettbewerb wie der des 5 Euro StartUp funktioniere nur 
in normalen Zeiten, sah sich anlässlich der Abschlusspräsentation eines Besseren 

belehrt. Acht Teams wetteiferten um die Preisgelder, die wie in den Vorjahren von 
der Sparkasse Saarbrücken und der Saarländischen Investitionskreditbank SIKB zur 
Verfügung gestellt wurden. 

 
Prof. Dr. Malte Beinhauer organisierte über die Plattform qiqochat für alle Teams im 

Wettbewerb die Möglichkeit, ihre Geschäftsmodelle zu präsentieren. Jedes Team 
hatte auf der Plattform seinen eigenen kleinen Raum, um Dokumente einzustellen, 
Videos zur Verfügung zu stellen und eine Präsentation zu halten. 

 
Die Jury folgte ebenso wie das Betreuerteam der Hochschule (Ulrike Reintanz, Prof. 

Dr. Holger Buck, Prof. Dr. Stefan Georg, Prof. Willi Hauser, Rechtsanwalt Oliver 
Graj), die Coaches aus der saarländischen Wirtschaft sowie die zahlreichen Gäste 
den Teams von (virtuellem) Raum zu Raum und machten sich ein Bild von den 

vielfältigen Geschäftsmodellen. Dabei wurde deutlich, dass die Themen 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit für die Studierenden eine große Rolle spielen. 

Diese Fokussierung spiegelt sich auch bei den Gewinnern wider. 
 
Den Nachhaltigkeitspreis im Wert von 500 Euro, gestiftet von der Sparkasse 

Saarbrücken, verlieh Uwe Johmann, Vorstandsmitglied der Sparkasse Saarbrücken, 
an das Team von Green Dibbe. Die Studierenden des Bachelor-Studiengangs 

Betriebswirtschaftslehre an der htw saar Lukas Gödderz, Tim Scheuermann und 
Maximilian Hublé entwarfen eine wiederwertbare Box, die insbesondere Lieferdienste 
von Speisen nutzen können, um Pizza und Pasta für die Auslieferung nicht in Pappe 

und Kunststoff verpacken müssen, die anschließend im Müll landen. Stattdessen 
lassen sich die spülmaschinenfesten und mikrowellengeigneten Boxen – finanziert 

über ein Pfandsystem – immer wieder nutzen. Das schont auf Dauer die Umwelt und 
die Kasse der Gastronomen und Verbraucher. 
 

Mit dem Innovationspreis der Saarländischen Investitionskreditbank (SIKB), ebenfalls 
im Wert von 500 Euro, zeichnete die Vorstandsvorsitzende der SIKB, Doris Woll, das 

Team CleanA aus. Die drei Studentinnen der Betriebswirtschaftslehre an der htw 
saar, Annika Allgeier, Carolin Freude und Anna Holzer, entwickelten einen speziellen 
Mülleimer für die Abfälle, die in die gelbe Tonne bzw. den gelben Sack gehören. Mit 

dem Abfalleimer lässt sich der Müll gleich im Haus zusammenpressen, so dass er im 
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Sack oder der Tonne weniger Platz beansprucht. So gehören überfüllte Abfallsäcke 

und Tonnen, die für Haushalte zu klein bemessen sind, schon bald der 
Vergangenheit an. 

 
Für das beste Geschäftsmodell wurden Johanna Marx und Christian Boiger vom 
Team Praktikabel mit einem Preisgeld von 1.000 Euro, gestiftet von beiden 

Sponsoren, ausgezeichnet. Die Studierenden des Bachelor-Studiengangs 
Wirtschaftsingenieurwesen haben sich eines Problems angenommen, das 

heutzutage fast jeder kennt: Eine große Zahl von Ladekabel liegt irgendwo als 
Knäuel unaufgeräumt in einer Schublade im Schrank. Benötigt man ein Kabel, 
beginnt der große Entwirrungsprozess. Mit der Lösung von Praktikabel lassen sich all 

diese Kabel aufgerollt und aufgeräumt im Schrank verstauen. Dabei ist die Disk zur 
Kabelaufbewahrung vielseitig anpassbar, so dass sie sich für ganz unterschiedliche 

Kabel eignet. 
 
Die Jury war von der Produktentwicklung der Kabel-Disk und der Präsentation des 

Geschäftsmodells so angetan, dass Uwe Johmann und Doris Woll den Studierenden 
sogar eine VIP-Betreuung bei einem Finanzierungsantrag ihrer Geschäftsidee 

versprochen haben.  
 
Unabhängig davon, ob das Geschäftsmodell mit einem Preisgeld ausgezeichnet 

wurde, betonten die teilnehmen Studierenden, dass das Projekt 5 Euro StartUp zwar 
ausgesprochen arbeitsintensiv sei, aber dennoch zu den besten Erfahrungen zähle, 

die sie im Laufe des Studiums gemacht haben. 
 


